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September
nehmen alle Postanstalten sowie die Expedition entgegen.

Amtlicher.
Die GemeindebehSrden des Bezirks

werden hiemit darauf aufmerksam gemacht , daß auf Grund
deS Beschlusses der letzten Hauptversammlung des landw.
Bezirksvereins von dem landw . Verein aus in den nächsten
Tagen ein Aufkauf von Origiual -Simmenthaler Farreu iu
der Schweiz statlfindrt , und doß die anfgekausteu Tiere vor¬
aussichtlich am SamStag de» 8 . Septbr . d. I . nachmittags 2 Uhr

i » Nagold zur Versteigerung kommen.
Die SchultheißeuLmter wollen die Farrenhalter ihrer

Gemeinden auf den Aufkauf und die Versteigerung aufmerk¬
sam machen und eventuell di « erforderlichen Beschlüsse der
Gemeindekollegien rechtzeitig herbeiführen.

Der Termin der Versteigerung der Farreu wird « och
genau bekannt gegeben werden.

Nagold,  den 28 . August 1900.
K Oberamt . Ritter.

Hages-AeuigLetten.
vrutsches Leich.

Nagold,  den 27 . Aug.

Noch viel zu wenig bekannt scheint dem großen Teile
des Publikums diejenige der ab 1 . April eingeführten Neue¬
rungen im Postwesen zu sein , die bestimmt , daß die neuen
Postkarten zu 2 H nicht nur für den Orts -, sondern auch
OberamlS - und Zehnkilometerverkehr gültig sind . Fast all¬
gemein werden für den Oberamts - und Zehnkilometerver¬
kehr 5 -H-Postkartrn verwendet , während doch nicht nur nach
und von sämtlichen Orten deS Oberamtsbezirks , sondern
auch nach und von allen denjenigen Orten die Postkarte
2 ^ kostet , welche zu den Bestellbezirken der im Zehnkilo-
meterveikehr gelegenen Postanstalten anderer Oberamtsbezirke
zählen . ( Vergleiche Beilage vom Gesellschafter Nr . 51 .)

Calw,  27 . Aug . Das 25jährige  Jubiläum der

hirs . höheren Handelsschule , welches bei reger Beteiligung
einen in jeder Beziehung schönen Verlaus nahm , begann
am Samstag Abend mit einem von ca . 700 Personen be¬
suchten Begrüßungsakt in der prächtig geschmückten Festhalle.
Direktor Spöhrer  hieß sämtliche Festteilnehmer herzlich
willkommen und gedachte sodann in kurzer Ansprache der

Entstehung der Handelsschule aus den bescheidensten Anfängen.
Von den Kindern des Jubilars wurde diesem sodann eine
in Seide gestickte Fahne mit einer poetischen Ansprache über¬
reicht . Dem Akt folgte unter Vorantcitt zweier Kapellen ein
Fockelzug durch die zum Teil reichilluminierte Stadt und in
späteren Abendstunden ein Bankett . Der Sonntag brachte

Festzug zur Kirche , Festmahl in der Halle mit mancherlei
Fest ! eden und abends ein solennes Feuerwerk . Heute , Montag,
fand das Jubiläum mit einem Wagenkorso nach Wildbad
seinen Abschluß.

Die Erschießung Hans Corduas und Lord
Roberts ' Kriegssuhrung.

Das „B . Lassan " meldet aus Prätoria vom 25 . Aug . :
Vorgestern Abend wurde Cordua mitgeteilt , daß sein

Todesurteil bestätigt sei und er nur noch wenige Stunden
zu leben haben werde . Der Geistliche blieb die ganze Nacht
bei ihm . Um sieben Uhr Morgens öffnete der Wärter die
Zelle und fand den Gefangenen bereit . Er marschierte
tapfer zur Hinrichtungsstätte hinter dem Gefängnis mit dem
Geistlichen an seiner Seite . Cordua zeigte keine Furcht
und wurde auf sein eigenes Ersuchen nicht gebunden . Ohne
Hilfe setzte er sich auf den mit der Vorderseite gegen die
Gartenmauer gerichteten Stuhl , faltete die Arme und sagte
dem Hauptmann Bachard kühl , er sei bereit . Die Wärter
entfernten sich von ihm und des Hauptmanns scharfer Be¬
fehl „Feuer " ertönte . Sofort , als die zehn Kugeln in den
Leib des Gefangenen eindrangen , streckte er die Armee hoch
und fiel dann tot nieder . Cordua wurde sofort in einem
Grabe beerdigt dicht bei dem Stuhl , auf dem er gesessen hatte.

Die von Unehrlichkeit , Ungerechtigkeit und niederträchtige
Unmenschlichkeit strotzende Geschichte der englischen Kriegs¬
führung in Südafrika hat mit der Hinrichtung des Deutschen
Hans Corduas ihrer Gewissenlosigkeit ein schlimmes Blatt
eingefügt , das ihr namentlich in Deutschland unvergessen
bleiben wird . Cordua ist auf Befehl des ehrenwerten Lord
Roberts erschossen worden , obwohl nichts weiter über ihn
feststand , als daß er durch verruchte Ränke eines englischen
Geheimagenten Gano , nach längerem Sträuben , in der

Nagold, Donnerstag den 3V. August

Horb,  28 . Aug . An die Wafferversorgungsgruppe
Nordstetten , Ahldorf , Felldorf und Staatsdomäne Buchhof
hat sich nun auch die Gemeinde Vierlingen angeschloffen.

Freudenstadt,  28 . Aug . Seit mehreren Jahren
wird der Plan einer schmalspurigen Eisenbahn von Pfalz-
grafenweiler nach Freudenstadt eifrig betrieben . Bei der
jüngst hier gehaltenen Eifenbahnoersammlung einigten sich
die Vertreter der beteiligten Gemeinden vorbehältlich der
Zustimmung ihrer bürgerlichen Kollegien dahin , außer dem
früher schon unentgeltlich zur Verfügung gestellten Ge¬
lände noch einen Bargrldbeitrag von 100000 Mark zu
leisten.

Zuffenhausen.  26 . Aug . Um die Schultheißenstrlle
haben sich auf das öffentliche Ausschreibe » drei Bewerber
gemeldet : Amtmann Keck, seitheriger Schultheißenamtsver-
weser , Gemeinderat Gutekunst und NotartatSasststent NiclauS.
Das Gesuch des Gemeinderats um Ausdehnung der Wahl¬
zeit bis 7 Uhr abends wurde vom Oberamt abschlägig bs-
schieden . — Soviel wir jetzt ersehen können , scheint der
seitherige Schulthcißenamtsverweser . Amtmann Keck , für
die bevorstehende hies . Gchultheißenwahl die größten Chancen
unter den drei Kandidaten zu haben . Durch seine durch¬

aus taktvolle Haltung und sein neutrales Wesen hat Amt¬
mann Keck nicht nur die älteren Bürger deS OrtS und viel«
Handwerker auf seiner Seite , sondern auch die Arbeiter,
welche ihn in einer gestrigen Versammlung zu ihrem Kan¬
didaten proklamirten . Der große Anhang Keck- läßt sich
dadurch leicht erklären , weil die Gemeinde einen Ortsoor¬
steher braucht , der in die zerrütteten Verhältnisse auf dem
Rathaus volle Einsicht hat und mit unparteiischem Geist
sich der Hebung der Verhältnisse vollständig zu widmen
verspricht.

Stuttgart.  Die Stadtverwaltung hat die Uebersicht
der Rechnungsergebniffe und des Vermögensstandes der städt.
Verwaltungen pro 1 . April 1898/31 . März 189S ausgegrben.
Es ergab sich (bei einem Zuschuß der Rrstverwaltung von
768 000 ein Ueberschuß der Einnahmen über die Aus¬
gaben von 940655 Das reine Vermögen der Stadt
ist berechnet auf 12 123 513 eine Zunahme gegenüber
dem Vorjahr von 528 761

Stuttgart,  26 . Aug . Heute Vormittag fand hier im
Saale des „Herzog Christoph " eine von fast allen württ.
Zeitungsoerlegern besuchte Versammlung statt . Auf der
Tagesordnung standen 1. der neue Zeitungstarif , 2 . allge¬
meiner Ausschlag des Abonnements wegen Erhöhung der
Papierpreise . Der Einberufer der Versammlung , der Vor¬
stand des Vereins württ . Buchdruckereibesitzer , Herr Weil
von Ellwangen , begrüßte die Versammlung und leitete die
Debatte ein . Er führte aus , daß der neue Tarif nur die
ganz großen Blätter entlaste , die mittleren und kleineren
dagegen belaste . Der Tarif sei eine Lebensfrage für die
mittlere Provinzpreffe , die Trägerin und Vermittlerin der
allgemeinen Volksbildung . In der sich nun entspinnenden
längeren Debatte , an welcher Vertreter der größten und
kleinsten Zeitungen aller Parteien teiluahmen , stellte es
sich heraus , daß der neue Tarif der Postoerwaltung allge¬
mein als unerträglich befunden wurde und daß es nölig
sei , Schritte zu thun , um den Tarif zu mildern . Die

Betrunkenheit und um den Vorwurf der Feigheit von sich
abzuwehren , sich überreden ließ , Gano auf dessen scheinba¬
rem Wege zu General Botha zu begleiten . Gano ver¬
schaffte ihm eine Khakiuniform und verriet ihm das Paß¬
wort . Zusammen gingen sie dann nach Silvestan , wo Bo¬
tha sich angeblich befinden sollte . Sie erfuhren dort , daß
Botha in Middelburg sei. Cordua wollte dann nach Prä¬
toria zurückkehren, während Gano nach Middelburg wollte.
Am folgenden Tage wurden sie dann zusammen verhaftet.
Gano bestritt nun natürlich entschieden, daß er der Urheber
des Planes sei, vielmehr habe er denselben mit vieler Mühe
entdeckt. Im übrigen aber mußte der englische Geheimagent
im ganzen die Wahrheit der Angaben Corduas zugeben.
Der italienische Consul bezeugte, Gano habe ihm erzählt,
er sei an einer Verschwörung gegen die Engländer beteiligt.
Das Kriegsgericht hat trotz dieses Thatbestandes Cordua
in allen Punkten für schuldig erklärt . Und Lord Roberts,
der seit einiger Zeit durch Ruchlosigkeit seiner Kriegsfüh¬
rung zu ersetzen sucht, was ihr an ehrenvollen Erfolgen
abgeht , hat den unglücklichen Deutschen erschießen lassen.
Aber dieses Deutschen Blut schreit laut zum Himmel und
wird hoffentlich auch in jenen Kreisen Deutschlands , wo man sich
in einer Engländerfreundschaft gefällt , die das Empfinden des
Volkes längst schwer verletzte, seine Wirkung nach sich ziehen.

Wir halten Corduas Erschießung , während der Zeuge
der den Angeklagten betrunken gemacht hatte , frei aus¬
ging , geradezu für einen Justizmord schreibt der Frkf . Gen .-
Anz ." Ueberhaupt wird das Verfahren der Engländer in
Transvaal immer merkwürdiger . Roberts meldet nicht

1SÜ0.

Versammlung faßte schließlich eine Resolution , welche durch
eine Deputation , die vom Ausschuß des Vereins gewählt
wird . Sr . Exzellenz dem Herrn Ministerpräsidenten überreicht
wird . Dieselbe lautet:

„Die heute in Stuttgart tagende Versammlung württ.
Zeitungsoerleger anerkennt gerne , daß die württ . Post-
oerwaltuvg durch die Bemessung des ZeitungsbestellgrldeS
im neuen PostzeitungStarif gegenüber dem bisherigen
Tarif eine Verbilligung hat eintreten lassen . Leider aber
erweist sich der neue PostzeitungStarif durch seine gleich¬
mäßige Behandlung aller Zeitungen in seiner Wirkung
auf die mittlere und kleinere Provinzpreffe geradezu ver¬
hängnisvoll . Während di « württ . Postverwaltung für
die genannte Presse insofern eine Erleichterung hat ein-
treten lassen , daß sie di « unter 8 und 6 genannten Sätze
bei dem Bezug innerhalb des Orts und NachbarortS-
verkehrS je um die Hälft « ermäßigt hat , ist dis Bestell¬
gebühr für das ganze Land  auf einen gleichen Satz
normiert worden . Diese letztere Bestimmung ist für die
mittlere und kleinere Presse Württembergs unerträglich
und bedeutet für sie eine Existenzfrage . Sir ist der
Konkurrenz der großen Blätter bei gleicher Behandlung
des Bestellgeldes in Zukunft nicht mehr gewachsen . Da
die württ . Postoerwaltung ein « Erleichterung des Post-

. Zeitungstarifs unter 8 und 0 hat eintreten lassen , so
bitten wir , den gleichen Grundsatz auch für die Bestell¬
gebühr eintreten lassen und das Bestellgeld innerhalb
des Otts - und Nachbarortsverkehrs des Erscheinungs¬
und Druckorts einer Zeitung gleichsfalls um die Hälfte
zu ermäßigen . Die heute iu Stuttgart tagende Versamm¬
lung der württ . ZeitungSverleger hoffi zuoersichtlich,
daß diesem billigen und iu jeder Weise gerechtfertigten
Gesuch stattgegeben weist»«. "

Es wurde hiebei konstatiert , daß die Abonnementspreise
der württembrrgischen Zeitungeu weil hinter denen der
Nachbarländer Zurückbleiben , obgleich die Leistungen der
württ . Presse größer oder wenigstens ebensozroß sind , als
die der Presse anderer Staaten . Auch sonst sei die Lage
der ZeitungSverleger nicht gerade rosig ; die Arbeitslöhne,
die Kohlen und alle Geschäftsunkosten seien in di ; Höhe
gegangen und da könne die Prooinzialvcesse dis Kosten
nach dem neuen Tarif nicht mehr erschwinzen . Aber auch
die Papierpreise find gewaltig in die Höhe gegangen und

werden noch höher gehen . Deshalb faßte die Versammlung
noch folgende Resolution:

„Die heutige Versammlung erklärt einstimmig , daß an¬
gesichts der enormen Erhöhung des Papierpreises und
anderer Bedarfsartikel eine allgemeine Erhöhung des
Abonnements - und Inseratenpreises erforderlich ist . Die
Versammlung beaufiragt «in Konnte , die nötigen Schrttte
behufs Einleitung einer allgemeinen Vereinbarung zwecks
Aufschlags unverzüglich eiazuleiten . "

Um 2 Uhr nachmittags waren die Verhandlungen be¬
endigt und der Vorsitzende schloß die Versammlung mit
dem Wunsche , daß die Verhandlungen erfolgreich sein
möchten.

Stuttgart,  27 . Aug . Die Kohlennot . die in Deutsch¬
land herrscht und sich immer mehr steigert , wird trefflich

mehr , daß britische Offiziere „gefallen " , sondern daß sie „er¬
mordet " feien, nimmt auch Gegner nicht mehr „gefangen " ,
sondern „verhaftet " sie. Dieser Sprachgebrauch soll nur
darauf vorbereiten , daß die Engländer die zivilisierte Krieg¬
führung ausgeben . Sie erklären ihre Gegner einfach fiir
Rebellen und Mörder und handeln darnach , indem sie dem
Gefangenen den Prozeß machen und deren Farmen nieder¬
brennen . Das ist das beste Mittel , um auf hundert Jahre
hinaus Südafrika zu zerrütten.

Und ein Blatt , wie die „Voß . Ztg ." , dem niemand
übertriebene Engländerfeindschaft nachsagen kann , schreibt:
Wenn es sich bestätigen sollte , daß , wie wir mitteilten,
Leutnant Cordua wegen Teilnahme an der Verschwörung
gegen Lord Roberts zum Tode verurteilt und dieses Urteil
von Lord Roberts bestätigt worden ist, so wäre die Ge¬
schichte dieses an häßlichen Zwischenfällen überreichen Krieges
um ein neues , unverantwortliches Unrecht vermehrt . Wir
haben unsere Kenntnis von dieser von Lord Robert selbst
als plump und lächerlich gekennzeichneten Verschwörung
lediglich aus englischen Quellen geschöpft, und diese englifchen
Berichte stellten für jeden, der ohne Voreingenommenheit
an die Prüfung des Vorgangs herantrat , die Thatsache
über jeden Zweifel , daß ein nicht völlig zurechnungsfähiger
Mensch das Opfer eines Polizeispitzels geworden ist. Dieser
Umstand trat aus den Berichten über die Verhandlung gegen
Cordua mit solcher Klarheit hervor , daß selbst eng!-icke und
südafrikanische Blätter ihn ehrlicherweise anerkannten und auf¬
hörten , die „Verschwörung " gegen Lord Roberts gegen die
Buren auszuspielen . (Fortsetzung folgt .)



illustriert durch die Statistik der Kohlenausfuhr aus Deutsch¬
land . Während im 1 . Halbjahr 1898 über 152 /̂r Mill.
Zentner und im 1 . Halbjahr 1899 über 158 /̂z Millionen
Zentner ins Ausland abgrsührt wurden , hat sich diese
Zahl im 1. Halbjahr 1900 auf nahezu 199 Millionen
Zentner gesteigert . Während also der Kohlenmangel in

Deutschland von Tag zu Tag sich steigert und die Preise
ganz enorm in die Höhe gehen , führt man in einem ein¬

zigen Halbjahr fast 200 Millionen Zentner ins Aus¬
land ab.

Stuttgart,  27 . Aug . Das neue Unfallverficherungs-
gesetz tritt mit dem 1 . Oktober d. I . in Kraft und bringt
den Versicherten bezw . deren Hinterbliebenen ganz wesent¬

liche Vorteile gegenüber dem alten Gesetz . Rentensestsetzungen
u . s. w ., die vor dem 1 . Oktober noch nicht endgültig ent¬

schieden find und deren Rechtskraft erst nach dem 1 . Okt.
eintritt , fallen — auch wenn sie schon vor diesem Termin
in der Schwebe waren — ohne weiteres unter die Be¬

stimmungen des neuen Gesetzes . Es empfiehlt sich daher
für die Versicherten mit höherem JahreSvrrdienst und für
die Witwen , die ein oder zwei Kinder haben , den Eintritt

der Rechtskraft für ihre Rentensestsetzungen , falls sie be¬

rechtigte Ansprüche haben , die in diesen Festsetzungen nicht
berücksichtigt sein sollten , dadurch hinausschieben , daß sie
Berufung bezw . Rekurs einlegen . Geschieht dies nicht , so
werden die Festsetzungen oder Herabsetzungen rechtskräftig,
und die Vorteile des neuen Gesetzes gehen dadurch den

Rentenempfängern verloren.
Gmünd . 28 . Aug . (Korr .) Der Bau eines Elektrizitäts¬

werks wurde lt . RemSztg . von dem Gemeinderat heute ein¬

stimmig beschlossen . Dasselbe wird von der Stadt erstellt
mit der Zentrale auf den freien Platz bei der GaSsabrik
und an die Maschinenfabrik Eßlingen auf 15 Jahre ver¬

pachtet . Die Kreisregierung wird um Genehmigung
der Aufnahme eines Anlehens 370000 ^ ersucht werden,
zurückzahlbar in 40 Annuitäten.

Ulm , 27 . Aug . Zur Hilfeleistung der deutschen Ver¬
eine vom Roten Kreuz in China find bis jetzt hier , d. h.

bei der Obrramtspflege , 1667 .25 ^ an freiwilligen Gaben
etngegangen ; eine nicht genannt sein wollende Familie hat

allein 400 ^ gespendet.

-j- Die sächsische Regierung hat beschlossen , gesetzlich
gegen den Kontraktbruch landwirtschaftlicher Arbeiter vor¬

zugehen . Die Bezirksausschüsse find zur Unterbreitung ge-

eignerer Vorschläge aufgefordert worden.
Köln, 27. Aug. Mehr als 50 Deutsche. Männer wie

Frauen , trafen mittelst ExtrazugeS von Vlisfingen kommend,
auf dem Bahnhofe Goch (Rheinland ) rin . Die Reisenden,
welche von den Engländern in Transvaal verhaftet und

nach England geschafft worden waren , von wo sie über die
Grenze geschoben wurden , erzählten schreckliche Tcrnen über
ihre Behandlung durch die Engländer . Bei ihrer Ankunft
in Genep (Holland ) wurden die Bedauernswerten mit Musik
empfangen . Auch in Goch wurden ihnen stürmische Ova¬
tionen dargebracht . Nach fast unständigem Aufenthalte da¬

selbst setzten sie ihre Fahrt nach verschiedenen Richtungen
fort . Die Gesamtzahl der Reisenden betrug ursprünglich
etwa 400 , von denen jedoch der größte Teil in Holland
zurückgeblieben ist.

Düsseldorf,  28 . Aug . Der hiesige Schlachtenmaler
von Rochol ! wurde dem Stabe des Feldmarschalls Grafen

von Waldrrsre beigegeben ; von Rocholl befindet sich an
Bord der „Sachsen ".

Berlin,  27 . Aug . Eine Abordnung der aus Trans¬
vaal ausgewiesenen Deutschen traf in Berlin ein , um im
Auswärtigen Amte Vorstellungen wegen der Grausamkeit
der Engländer zu erheben . Die Ausgewiesenen wurden,
wie die Welt am Montag mitteilt , in »Pretoria , Johannes,
bürg und anderen Städten wie die wilden Tiere eingefangen
und zur Küste geschleppt , obwohl sie nicht das Geringste
halten zu schulden kommen lassen . Man holte sie aus den
Werkstätten und eigenen Wohnungen heraus , und wie ein
Transport Schlachltiere wurden Männer , Frauen u . Kinder

fortgeführt zu den Schiffen und mit anderen Ausländern
des Landes verwiesen . Die Leute beklagen den Verlust
ihres gesamten Hab und Gutes.

Berlin,  28 . Aug . Die Kosten der jChinarxpedition
werden jetzt auf etwa 100 Millionen Mark veranschlagt.

Automobilfahrtrn am kaiserlichen Hofe zu Wilhelms¬
höhe.  An dem Tage , als Graf v . Waldersee in Kassel
vom Kaiser Abschied nahm , traf auf Wilhelvshöhe rin vier-
fitziger Automobilwagen ein , der von einem Rittmeister vom

Train und einem Wagenführer geführt , die Strecke von dem

Schießplätze Loburg bei Magdeburg nach Wilhelmhöhe ge¬
fahren war . Das Gefährt , ein stattlicher Wagen , ist mit

Hellem Stoff ausgeschlagen , während die Seitenteile in

blauer Emailfarbe geholte ", find . Der Wagen , der auf

dem Loburger UebungSplotze den Trupprnsührern zur Be-

nützung diente kostete 32 000 Der Kaiser wird in diesen
Togen Versuchsfahrten mit dem Automobil unternehmen.
DaS Terrain ist ein durchaus schweres , da im Habichtswalde
die Fahrstraßen zumeist steil sind . Es soll versucht werden
die höchsten Steigungen zu überwinden . Sollte sich das
Gefährt bei diesen Versuchen bewähren , so dürften weitere
Automobilfahrzeuge für militärische Zwecke in absehbarer
Zeit zur Anschaffung gelangen.

Ein Friedensfreund!  Es hat in den Kreisen der

Friedensfreunde großes Aussehen hervorgerusen , daß Profes-
sor Virchow jüngst in einer Versammlung sagte : „ Die in¬

ternationale Friedenspropaganda , du lieber Himmel ! Ein¬
mal habe ich mich ja auch beteiligt , zur Zeit aber habe ich

gar kein Vertrauen . ES nützt nichts ! In früheren Zeiten
bekämpften sich die Regierungen , während die Völker den

Frieden ersehnten , jetzt find die Regierungen für den Fürden,
aber die Völker wollen ihn nicht !"

Japans Dank an den „Iltis . " Wie nachträglich
bekannt wird , ist die Leiche des bei Taku gefallenen japanischen
Korvettenkapitäns Hattori von den Offizieren des deutschen
Kanonenbootes „Iltis " höchst ehrenvoll behandelt und durch
ein Boot des „ Iltis " unter besonders schwierigen Verhält¬

nissen an Bord eines japanischen Schiffes transportiert
worden . Ueber diesen Beweis kameradschaftlicher Gesinnung,
der in Marinekreisen dankbar anerkannt wurde , hat der

japanische Marineminister Vizeadmiral Damamoto dem
Marineattachee bei der deutschen Gesandtschaft in Tokio

in warmen Worten seine Genugthuung ausgedrückt und die

japanische Regierung veranlaßt , durch Vermittelung der

deutschen Gesandtschaft in Tokio der deutschen Regierung
den wärmsten Dank für das bewiesene Entgegenkommen
auszusprechrn und hieran die Bitte zu knüpfen , diesen
Dank auch dem Kommandanten des „Iltis " zu über¬
mitteln.

Nach einer Entscheidung des Reichsversicherungs¬
amtes  ist für Unfälle von Kindern von 4 — 5 Jahren eine
Rente nicht zu gewähnen , weil sie, obwohl sie sich im Be¬

trieb der Landwirtschaft mitthätig erweisen , nicht als „Ar¬
beiter " im Sinn des UnfallverficherungsgesetzeS anzusehen

find.

Ausland.

-j- Anläßlich der ungemein zahlreichen und glänzenden
Beweise der Liebe und Anhänglichkeit , die Kaiser

Franz Josef  aus allen Kreisen der Bevölkerung Oester¬
reichs und Ungarns an seinem 70 . Geburtstage empfing,
hat der Monarch ein herzliches Dankschreiben an die Mi¬

nisterpräsidenten Oesterreich -Ungarns gerichtet . Alle Blätter
der österreichisch -ungarischen Doppelmonarchte veröffentlichten
nun am 24 . und 25 . August dieses kaiserliche und königliche

Dankschreiben und begleiteten es mit begeistertem Beifall.
Besonders die Worte des Kaisers und Königs Franz Jo¬

sef erweckten allgemeine Begeisterung . „Me meine Völker

mögen wissen , daß ich ihrem Wohle mein Leben geweiht
habe , daß ich mich glücklich schätze, ihr Gedeihen zu fördern,
und daß ich in der Loyalität , dem Patriotismus und in

gegenseitigem Vertrauen die festen Stützen erblicke, auf welchen
die Zukunft des Vaterlandes ruht . Gott der Allmächtige
schütze das Land , welches mich und meine Völker um¬

schließt !"
Wien,  27 . Aug . Gestern find hier 56 von den Eng-

ländern auS Johannisburg in Transvaal ausgewiesene öfter-

reichisch -ungarische Unterthanen eingetroffen.
Wien,  25 . Aug . In der gestrigen Sitzung des Wiener

Gemeinderats kam es zu einer stürmischen Szene . Nach

Verlesung des von Jubelrufen begleiteten Dankschreibens
des Kaisers an die Völker Oesterreichs für die patriotischen
Kundgebungen anläßlich des 70 . Geburtstages des Monar¬
chen rief der Sozialist Schuhmeier : „Wünsche wohl gespeist

zu haben in den Wildalpen !" Dieser Ausruf bezog sich
auf die sehr kostspieligen Festlichkeiten des Wiener Gemein¬
derats bei der Grundsteinlegung für die neue Kaiser Franz

Joseph -Wasserleitung , wodurch die Kaiserfeste eröffnet wor¬
den waren . Die Bemerkung Schuhmeiers rief eine minuten¬

lange Entrüstungskundgebung seitens der Shristlich -Tozialen
hervor , an welcher die Galerien lärmend teilnahmen . Bür¬

germeister Dr . Lüger kanzelte Schuhmeier in scharfer Weise
ab.

Lemberg.  28 . Aug . In Uhow  sind durch eine

Feuersbrunst  nahezu 600 Häuser und Wirtschafts¬
gebäude eingeäschert worden.  Ueber 1000 Personen

find obdachlos.
Paris.  27 . Aug . Der frühere Minister Lockroy erklärt

in der „Deptzche de Toulouse ", Frankreich hätte den Ober¬

befehl in China erlangen können , ihn jedoch abgelehnt , weil
man in Paris gefürchtet habe , ein aus China heimkehrender
Sieger könne die Republik gefährden . „Man hat, " schreibt
Lockroy . „das französische Heer einem preußischen Feldmar-
schall anvertraut , um einen 18 . Brumaire zu vermeiden.
Das nennt man die Verteidigung der Republik . Wenn sie

nur nicht mit Enttäuschungen im Innern und Demütigun¬

gen auswärts endigt !"
Brüssel.  26 . Aug . Der „ Messager de Bruxelles"

meldet : Als die Unteroffiziere und Soldaten , welche zu dem

belgischen Freiwilligenkorps für China gehörten , die Auf¬
lösung des Korps erfuhren , liefen sie schreiend und lärmend
durch das bei dem Uebungslager in Beoesloo gelegene Dorf

Bourg Leopold und begingen in mehreren Kaffeehäusern
Gewalthätigkeiten . Polizei , Gendarmerie und Truppen
mußten energisch einschreiten , um die Ordnung wieder her¬

zustellen.
Stockholm,  28 . Aug . Heute wurde in Gegenwart

des Kronprinzen und des Prinzen Karl , sowie mehrerer

Minister und Mitglieder der Akademie der Wissenschaften
die bei Island aufgefundene Andreeboje geöffnet . Sie ent-

hielt keinerlei Nachricht.
Rom,  28 . Aug . Ein ernster Aufruhr fand in Pa¬

lermo statt , wobei mehrere Personen getötet und zahlreiche
schwer verletzt wurden . Die Ursache des Aufruhrs war
das Verbot , das Gebet der Königin Margherita in der

Kirche zu beten . Vier Personen , welche trotz des Verbots
dieses Gebet in der Kirche beteten , wurden aus derselben
ausgewiesen . Die draußen Stehenden nahmen für die Aus-
gewtesenen Partei und es kam zu heftigen Zusammenstößen,
sodaß die Gendarmerie einschreiten mußte.

Petersburg,  28 . Aug . Die Burengesandtfchaft
ist gestern von hier abgeretst.

London,  28 . Aug . Dem englischen Pöbel sucht die

Chamberlainsche Presse weiß zu machen , daß die Franzosen
große Rüstungen machen , um über den Kanal zu fahren
und England zu Hause anzugreifen.

Washington,  28 . Aug . Der Londoner „ Morning

Post " wird von hier unterm 27 . gemeldet : Die Regierung
empfing heute , wie ich vernehme , die unmittelbare Nachricht,
daß Rußland keine Kriegserklärung gegen China erlassen
hat . Mit dieser Nachricht ist jedoch die Mitteilung ver¬
bunden , daß der Kaiser von Rußland die Mandschurei ein-

zuverleiben gedenke und tatsächlichen Widerstand Japans
erwarte . Die russische Regierung erwartet , wie verlautet,
keinen Widerstand gegen ihre Absichten auf die Mandschurei
von irgend einer der europäischen Mächte und hiesige Be¬
amte glauben , daß der deutsche Kaiser  von dem bevor¬
stehenden Schritt wisse.

New - Iork.  29 . Aug . Einige Antworten der Mächte
auf die Note betr . Li - Hung - Tschang  find eingelaufen.
England und Rußland acceptiren Li , Deutschland nicht.

Deutschland zweifelt das Mandat Li -Hung -Tschangs an.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Prätoria,  28 . Aug . Der Burenkommandant Dewet

erschien mit einer kleinen Streitmacht in der Nähe von

Hrilbronn . Es verlautet , daß - ie Präsidenten Steijn und
Krüger sich vereinigt haben . (DewetS erfolgreich gelöste
Aufgabe scheint gerade die sichere Geleitung Steijns in daS
Hauptlager zu Krüger gewesen zu sein ) . 25 Mann von

Dewets Streitmacht wurden am Samstag nordwestlich von

Prätoria gefangen genommen . Die Buren in Prätoria
erklärten , Botha leiste den Engländern nocheinmal Wider¬

stand und beendige dann den Krieg . Steijn und Krüger

beabsichtigen , das Land über die Delagoa -Bai zu verlassen.
Das Gebiet im Westen ist jetzt ziemlich sicher . Das Zu¬

sammentreffen der Uebergabe der Buren bei Harrysmtth
mit der Rückkehr Dewets läßt die Annahme zu, daß die

Freistaatburen nicht geneigt find , sich einer anderen Expe¬
dition anzuschließen . Außer bei Harrysmith streckten eine
große Anzahl Buren bei Heidelberg und Ttanderton die

Waffen . Dieselben werden gemäß der neuen Proklamation
behandelt.

London,  27 . Aug . Lord Roberts telegraphirt,
der Burengeneral Olivier sei am 26 . August Früh bei
Winburg gefangen genommen worden . (Olivier war
der einzige Kommandant , welcher noch auf Freistaater -Ge-
biet im Felde stand , der die Autorität des s. Z . kapitulirenden
Prinslo nicht anerkannte , sondern sich, wie auch Dewet,

mit etwa 2000 Mann durch die englischen Reihen schlug
und jetzt den Kampf zwischen Harrysmtth und Newmarket-

Road auf eigene Hand fortsetzte .)

Der „ Standard " meldet aus Belfast  vom 26 . ds.

Mts . : Die Hauptstellung der Buren  ist ein starker
Halbkreis von Bergen , dessen Durchmesser durch Belfast
geht . Den Höhenzügen find Ausläufer vorgelagert , die
nur durch Morräste erreichbar sind . Die Stellung hat eine
Front von 40 Kilometern , der Feind ist gut verschanzt , die

Buren find offenbar zum Widerstand bereit . Ob sie unseren
Angriff abwarten werden , wird sich zeigen . Ihre Stellung
ist bisher durch die dreitägigen Angriffe Bullers nicht er¬

schüttert.
London,  27 . Aug . Lord Roberts meldet aus Bel¬

fast vom 26 . Aug . 11 Uhr nachts : Wir waren den größeren
Teil des heutigen Tages in einem Umkreis von 30 Meilen
in ein Gefecht verwickelt . Die Division Lyttleton mit 2

Kavallerie -Brigaden , das Ganze unter Buller , manöverirte
südöstlich von Dalmanutha . French marschirte mit 2 Bri¬
gaden Kavallerie nordwärts auf der westlichen Seite an

Belfast vorbei und trieb die Buren nach Lekenvlei . an der

Straße Belfast -Lydenburg , zurück. Als French Lekenvlei
erreicht hatte , rückte Pole -Carew mit seiner Gardebrigade
zur Unterstützung von Belfast aus . Die Buren , welche

augenscheinlich von Norden und Osten her bedeutende Ver¬
stärkungen erhalten hatten , leisteten dem Vormarsch Bullers
und Pole -Carews hartnäckigen Widerstand . Sie hatten 3

solcher Geschütze wie den „ Langen Tom " und viele andere
Artillerie im Gefecht . Ihr Feuer war sehr heftig und

dauerte bis zur völligen Dunkelheit . Buller hofft , daß seine

Verluste nicht über 40 Mann betragen werden . Von den
anderen Truppenteilen wurden noch keine Verluste gemeldet.
Dir Buren leisteten entschlossenen Widerstand und haben

zahlreiche Geschütze zusammengrbracht . Das Gelände ist

schwierig und wohlgreignet für die Taktik der Buren , aber
ungünstiger für die Verwendung der britischen Kavallerie
als dies nach unseren seitherigen Erfahrungen der Fall ge¬

wesen ist.
Prätoria,  27 . Aug . Von hier wird gemeldet , ein

Spion der Buren russischer Nationalität  NamenS
Klee . Apotheker in Johannesburg , sei auf dem Wege nach
Groblers Lager in einer englischen Ambulanz fahrend ver¬

haftet worden , es seien wichtige Depeschen vocgefunden
worden , nach denen sich die Buren in großer Anzahl im
Lydenburger und in den westlichen Bezirken befänden . Sie
bildeten dort Kommandos , doch fehlt es ihnen an Waffen

und Schießbedarf.
Prätoria,  27 . Aug . Londoner Blätter berichten von

hier , daß Lord Roberts eine Proklamation erlassen habe,
durch die angeordnet wird : Jeder Eigentümer von Grund¬

stücken, auf denen Minenanlagen sich befänden , die von den
Engländern besetzt find , mögen sie anwesend oder abwesend
sein , ist verpflichtet , die der Transoaalregierung schuldigen
Abgaben an die von Lord Roberts eingesetzten fiskalischen
Beamten zu setzen.

London,  28 . Aug . Die Abendblätter melden aus
Prätoria vom 27 . : Dem Vernehmen nach wurde der

Kamps gegen Botha heute früh wieder eröffnet und endete
damit , daß die Linie der Buren durchbrochen wurde
und die Buren sich zurückzogen . Die Verluste der Eng¬
länder sollen beträchtlich sein.



London , 28. Aug. Die Morgenblatter besprechen
die Lage in Transvaal und beglückwünschen sich dazu, daß
Lord Roberts selbst die Direktion der Operation gegen
Botha übernommen hat. Botha ist stark verschanzt im
Norden von Belfast. Seine Stellung ist nahezu unein¬
nehmbar. Er leistet hartnäckigen Widerstand. Ferner
drücken die Morgenblätter ihre Genugthuung über die Ge¬
fangennahme des Burengenerals Olioiers aus.

London , 28. Aug. „Daily Mail" meldet ausPieter-
marttzburg vom 27. Aug.: Eine Burenabteilung hat
gestern 10V Pfund Dynamit in dem Kohlenbergwerk von
Jngagano im nördlichen Natalweg genommen.

London,  22 . Aug. Alle englischen Truppen, die
nördlich und westlich Prätorias operirten, scheinen auf
Prätoria zurückgesallrn zu sein. In den Kämpfen vor
Machadodorp ist auch gestern nichts Entscheidendes ge¬
schehen. Man befürchtet hier, daß Roberts zu schwach ist,
es scheint nur 14 000 Mann zu haben. Innerhalb der
nächsten 14 Tagen gehen weitere 4000 Mann nach Süd¬
afrika ab.

Die Krisis in China.
Wien.  28 . Aug. Laut telegraphischer Nachricht ist

daS Kriegsschiff„Zenta" in Tschifu eingetroffen. DaS
Kriegsschiff„Königin und Kaiserin Maria Theresia" meldet;
Das unter dem Befehl deS Schiffsleutnants Wickerhausen
stehende Detachement ist am 20. ds. in Peking eingerückt.
Russische und japanische Truppen sind über Peking nord¬
wärts vorgerückt.

Petersburg . 28. Aug. Dem„Regierunzsboten" zu-
folge ist die Bildung von8 Mitrailleusen-Batterien befohlen
worden; dieselben werden zu je 2 den 4 neu errichteten
sibirischen Armeekorps, die für den fernen Osten bestimmt
sind, einverleibt werden.

London,  28 . August. Der „Standard" meldet auS
Shanghai vom 27. Aug.: Es sei der dokumentarische Be¬
weis erbracht, daß Aunglu tatsächlich der Urheber
deS fremdenfeindlichen Aufstandes in Peking und
Tientsin gewesen sei und der Prinz Tuan, Kangyi und
Lipingheng, sowie die Kaiserin.Witwe von ihm überredet
wurden, eine extreme Haltung einzunehmen.

Paris , 28. Aug. Der französische Konsul in Shang¬
haimeldet: Die Kaiserin -Witwe, der Kaiser und Prinz
Tuan befinden sich in der Provinz Schansi.

Petersburg , 2. Aug. Am 2. Sept. geht auS Kiew
eine aus 1800 Mann Infanterie und 300 Artilleristen be¬
stehende Tchutztruppe mit 24 Geschützen nach Port Arthur.
Der Abteilung werden sich in Mowocossisk 200 Kosaken
anschließen. Die Abteilung besteht aus Freiwilligen und
auS Soldaten der Kiewer Garnison, welche im Herbst zur
Reserve übertreten. Die Leute müssen sich zu dreijährigem
Dienst verpflichten. ES meldeten sich so viele Soldaten, daß
man genötigt ist, das Los entscheiden zu lassen. Die Truppen
find zum Schutze der von Charbin nach Port Arthur füh¬
renden Bahnlinie bestimmt.

London,  29 . Aug. Ein Telegramm des englischen
Konsuls in Amoy vom 27. Aug. berichtet, daß die Japaner
ein Geschütz auf das Damen des Taotai gerichtet hätten.
Die Lage sei bedrohlich. Der Taotai protestiert« gegen
die Landung der Truppen, du sie gegen das mit den Vize¬
königen getroffene Abkommen verstoße, und erklärte sich
außer stände, die Ordnung aufrechtzuerhalten, wenn die
Truppen nicht zurückgezogen würden.

London,  29 . Aug. Das Reutersche Bureau meldet
aus Peking vom 21. : 3 russische und 2 japanische, 1 eng¬
lisches und 1 amerikanisches Bataillon durchsuchten den
kaiserlichen Park , südlich von Peking auf 5 Meilen nach
Boxers. Es wurde keine bewaffnete Macht gefunden.
Der kaiserliche Sommerpalast wurde heute von Japanern
besetzt. Der Winterpalast wird noch besetzt gehalten. Die
Russen wollen ihn zerstören, während dieJapaner ihn er-
halten wollen. Der Vormarsch der verbündeten Truppen
nach dem Süden hat begonnen. Doch bleiben einige Mann¬
schaften zurück, um die christlichen Chinesen zu schützen.

Li-Hung-Tfchang hat der Kaiserin-Witwe ein Tele¬
gramm gesandt, in dem er die Verhaftung deS Prinzen
Tuan und die Entwaffnung der Boxer fordert, damit ihm
die Unterhandlungen mit den Mächten erleichtert würden.

Truppentransporte nach Ostasien.
(Nordd. Lloyd und Hamburg-Amerika-Linie.)

Köln (N.D.L.) 16. Aug. von Chefoo.
Frankfurt (N.D.L.) 14. von Tsingtau.
Wittekind (N.D.L.) 22. »s in Tsingtau.
Dresden (N.D.L.) 26. in Gingapore
Halle (N.D.L.) 26. in Singapore.
Batavia (H.A.L.) 27. in Singapore.
Gera (N.D.L.) 22. von Suez.
Sardinia (H.A.L.) 14. in Suez.
Ttraßburg (N.D.L.) 15. » in Suez.
Aachen (N.D.L.) 25. in Colombo.
Rhein (N.D.L.) 26. »r in Colombo.
Adria (H.A.L.) 17. in Suez.
H. H. Meier (N.D.L.) 17. in Suez.
Phönicia (H.A.L.) 18. in Suez.

Kleinere Mitteilungen.
Calw,  29 . Aug. Gestern vormittag verunglückte der

bei Herrn Gerber Gärtner in Arbeit stehende Taglöhner
Strinz , gebürtig von Stammheim, in bedauerlicher Weife.
Derselbe kam unter «inen Rindenwagen und wurde hiebei
von der Achse so zu Boden gedrückt, daß der Kops zurück¬
gebogen wurde. Er erlitt schwere innere Verletzungen, daß

er kaum mit dem Leben davonkommen wird. Der Verun¬
glückte wurde in seine Wohnung verbracht.

Calw.  29 . Bug. Gestern wurde von Waldarbeitern
im Thälesbach oberhalb Hirsau links vom Tunneleingang,
ein Erhängter aufgefuvden.  Der Körper desselben,
der nur noch ein Skelett darstellt, hatte sich bereits vom
Kopfe getrennt und ist daraus zu schließen, daß die That
des Selbstmords schon vor ca. 2 Jahren begangen wurde.
Bei den Kleidern, wovon Rock und Weste bei Seite lagen,
fand man eine Uhrkette, sowie ein Portemonaie, 1 Soustück
enthaltend. Merkwürdigerweise fehlt am Körper ein-Arm.

Tübingen,  29 . Aug. (Korr.) Heute früh wurde lt.
„Tüb. Chr." in der chirurgischen Klinik dem Schweizer
Friedrich Blatt, auf welchen Freiherr o. Münch5 Revol-
verschüsss abfeuerte, eine dritte Kugel entfernt und hiebei
ein großer Eiterherd, welcher vom Darm ausgeht, vorge¬
funden. In letzter Zeit traten häufige Fieberanfälle auf.
welche auf den Abszeß zurückzusühren sind.

Derendingen,  28 . Aug. (Korr.) Den energischen
Nachforschungen der Landjägermannschast ist es gelungen,
die Reparaturarbeiter Mozer von hier und Kehrer von Tü¬
bingen als diejenigen zu ermitteln und in Haft zu nehmen,
die am Sonntag den 19. dS. einen Italiener mißhandelten.
Trotz anfänglichen Leugnens sind dieselben jetzt geständig.
Das Bewußtsein des Verletzten ist wiedergrkehrt und das
Befinden ordentlich.

Neuenbürg , 28. Aug. (Korr.) Das Scheusal, weiches
die beiden Mädchen umbrachte, und seither hier in Unter¬
suchung saß, wurde am letzten Samstag unter starker Be-
deckung nach Tübingen verbracht, um noch in diesem
Quartal vom Schwurgericht abgeurteilt zu werden.

Reutlingen,  27 . Aug. Ein schwerer Unfall  hat
sich gestern Nachmittag gegen5 Uhr lt. „Gen.-Änz." auf
der Albstraße in der Nähe der Restauration„zum Lichten,
stein" zugetragen. Um diese Zeit kam der Fuhrmann Ludwig
Buck mit einem Einspänner, der mit Garben beladen war,
das Pferd am Zügel führend, aus der Vorstadt herein,
während sich gleichzeitig ein Zug der Lokalbahn von der
„Krone" her näherte. Etwa 4 Meter vor der Lokomotive
scheute das Pferd und schleudert« seinen Führer auf die
Schienen. Buck wurde von der Schutzvorrichtung der Lo¬
komotive erfaßt und eine Strecke weit geschoben, wobei er
zwar keine Knochenbrüche, aber schwere Quetschungen erlitt,
die eine längere Arbeitsunfähigkeit bedingen werden. Dem
Pferde wurde von dem Zuge ein Hinterfuß abgefahren, so
daß es auf dem Platze getötet werden mußte. Ein Ver¬
schulden trifft, wie Augenzeugen versichern, weder den Fuhr¬
mann noch den Lokomolioführrr.

Reutlingen,  28 . Aug. (Korr.) In einem Anfall
von Geistesstörung, die rin Liebesverhältnis zum Hintergrund
haben soll, sprang vorgestern lt. „Gen.-Anz." abends7 Uhr
ein 17jähriges Mädchen in der unteren Lederstraße aus
demS. Stock des von ihm bewohnten Hauses. Da die
Unglückliche anscheinend keinen Schaden genommen hatte,
vermochte sie sich sofort wieder zu erheben, um nunmehr
nach der nahen Schatz zu eilen, wo sie sich ins Wasser
stürzen wollte. Ehe sie dieselbe jedoch erreichte, begegnete
sie einem Soldaten dem sie sich, obgleich er ihr gänzlich
fremd war, mit den Worten: „Das ist mein Eugen"
an die Brust warf. Mittels Fuhrwerks brachte man die
Erkrankte alsdann nach dem Bezirkskrankenhaus. Dieselbe,
aus Göppingen gebürtig und hier in Pension, scheint erblich
belastet zu sein, da auch die Mutter geisteskrank war.

Schilt ach, 28. Aug. Ein für unsere Gegend seltenes
Jagdglück hatte dieser Tage HöfenbauerI . G. Kirgis vom
benachbarten Höfen. Derselbe erlegte nämlich auf seinem
Jagdgebiet einen stattlichen Hirsch,  Zehnender, der ausge¬
weidet 170 Pfund wog.

Rottweil , 29. Aug. (Korr.) Die Herren Wolf und
Pfizenmayer, Barometrrfabrikanten hier, machten einen sei-
tenen Fund. Sie ließen dieser Tage eine Eiche ausgraben
in unmittelbarer Nähe der alten Römerstraße zwischen hier
und Dietingen. Die Eiche hatte eine Länge von über 15 in
und im mittleren Durchmesser mißt sie 1 m. Das Holz
der Eiche ist vollständig gesund und sieht schwarz aus. Auf
dem Stamm lagerte eine Schicht Torf, dann eine Lage
Letten, zuletzt Ackerboden und Wasser. Nach sachverständi¬
gem Gutachten dürfte die Eiche wohl über 2000 Jahre
unter der Erde gelegen haben.

Unterheinrieth  OA. Weinsberg, 28. Aug. (Korr.)
In vergangener Nacht brannten hier ein Wohnhaus und
zwei Scheuern ab. Die benachbarten Feuerwehren waren
hilfsbereit herbeigeeilt. Als nun gestern Vormittag die
Feuerwehr von Happenbach wieder in die Heimat zurück¬
kehrte. kam durch einen unglücklichen Zufall daS Gefährt
zu Fall, wobei leider einige Insassen schwere Verletzungen
erlitten. Einer derselben ist denselben bereits erlegen.

Aalen.  25 . Aug. (Korr.) Heute früh nach2 Uhr
brannte der mit etwa 70 Wagen Gerberrinde besetzte Rinden¬
stadel des Rotgerbers Böhringer ab. Das Feuer war
höchstwahrscheinlich durch Brandlegung in der nebenstehen¬
den LohkäSremise ausgebrochen und konnte nicht mehr be-
wältigt werden, trotzdem Wasser in großer Menge in die
Brandstätte geworfen wurde. Der Abgebrannte ist zwar
versichert, aber ungenügend.

Bracken he  im, 29. Aug. Der wegen Diebstahls in
Untersuchungshaft befindliche Schuhmacher Karl Böhm hier
hat sich gestern morgen im Gefängnis erhängt . Böhm
hatte sich an der Ladenkaffe eines hiesigen Metzgers vergriffen
und war hiebei ertappt worden. Er hinterläßt eine Frau
und 4 unversorgte Kinder.

Singen  A . Konstanz, 28. Aug. (Korr.) Die hiesige
Gendarmerie stieß bei ihrer gestrigen Nachtpatrouille im

Scheitholzwald auf Wilddiebe. Es kam zu einem Zusammen¬
stoß, wobei Gendarm Vogel durch einen Schußm die linke
Wade schwer verletzt wurde. Gendarm Gpielmann erhiel
einen Streifschuß, der ihm den Uniformrock, sowie das
Portepee total zerfetzte. Untersuchung ist eingeleitet.

Plankstadt,  28 . Aug. (Korr.) Gestern Nacht ' /»I
Uhr brach in der Wieblingerftraße Feuer  aus , welchem
25 Wohnhäuser, nebst Scheunen, Schuppen und Stallungen
zum Opfer fielen. Nach einer anderen Meldung verbrannten
15 Häuser, 22 Scheunen und 16 Schuppen. 2 Wohnhäuser
sind stark beschädigt. Menschenleben sind nicht zu beklagen;
dagegen ist sehr viel Vieh verbrannt. Man vermutet
Brandstiftung.

Kürzlich starb in Brünn  der Finanzwachoberaufseher a.
D. AmbroS, der für sehr arm galt und von der Gemeinde
ein tägliche- Armengeld von 24' /« Kreuzer bekam. Umso-
mehr war die Kommission verblüfft, als sie in dem engen
finsteren Raum, in dem Ambros gewohnt hatte, Wertpapiere
und Sparkassenbücher fand, die auf die Summe von 60000
Kronen lauteten. Auch ein Testament wurde vorgefunden,
in dem AmbroS sein Vermögen der Stadlgemeinde Brünn
mit der Bestimmung vermachte, daß, damit eine seine Na¬
men führende Stiftung für mit einem sichtlichen Gebrechen
behaftete Personen deutscher Nationalität und womöglich
katholischer Religion zu errichten sei.

Landwirtschaft, Handel vnd Verkehr.
Nagold , 30 . Aug . Aus Anlaß der bevorstehenden Wemles»

wird Folgendes bekannt gemacht : 1) Die Begleitung von Weinsen¬
dungen in Wagenladungen durch die Versender bezw. durch deren
Leute ist allgemein zulässig . Diese Begleitung ist auch zugelafsea,
wenn für verschiedene zusammengeladene Einzelsendungen ein ge¬
meinschaftlicher Begleiter gestellt werden will . Der Begleiter hat
zutreffendenfalls eine Fahrkarte III . Klaffe zu lösen und Aufstellung
nn Innern des Wagens , also nicht auf der Plattform , zu nehmen.
2) Die Güterftellen sind angewiesen , zur Vermeidung von Verwechs¬
lungen und Verschleppungen nur solche leere und gefüllte Wein¬
fässer zur Beförderung anzunehmen , welche an einer der beiden
Bodenseiten mit weißer Oelfarbe genau gezeichnet find. Es
empfiehlt sich jedoch die zum Versand kommenden Gebinde womög-
an beiden Bodenseitrn und mit vollständigen Name « zu bezeich¬
ne» . 3) I « Interesse einer regelmäßigen und raschen Abfertigung
wird den Versendern von neuem Wein dringend empfohlen , jeder
Auflieferung , wenn thunlich, stets den Frachtbrief beizugeben oder
die Süterstelleu bei der Anfuhr wenigstens mit einer Notiz zu ver¬
sehen, auS welcher zu entnehmen ist, nach welcher Station die
Sendung bestimmt ist und ob solche als Einzel - oder als Wagen¬
ladungsgut Beförderung finden soll.

Altrnsteig , 27 . Aug . Daß Gammeln und der Versand von
eidelbeeren ist immer noch im Gang . Die Preise für ein
imri bewegen sich zwischen 1.80 —2.00 ^ — Ausnahmsweise

günstig zu werden verspricht ebenfalls die Preiselbeerente . Die
Früchte find schön und groß und gelten hier 30 pro Liter.

Calw , 25. Aug . (Schranne .) Neuer Dinkel 6.10, neuer Haber
7.35.

Kirchheim u. T., 28 . Aug . (Korr.) Der gestrige Obstmarkt
war mit 325 Säcken, meist Arpfeln , befahren . Der Preis per Ztr.
betrug 1.80 gegen Schluß des Marktes wurde per Sack 2.30
bis 2.50 ^ bezahlt.

Mahnwort vor Düngung der Herbstsaaten ! Jeder
Landwirt weiß , daß sein Vieh verschiedene Arten von Futter nötig
hat , um leben zu können, um schwere Arbeit zu leisten, um gute
Milch zu geben, um fett zu werden ; davon ist er seit langem über¬
zeugt und wendet jährlich viel Geld an, um Kraftfutter zu kaufen.
Aber daß die Gewächse , die er auf dem Felde zieht, auch Nahrung
nötig haben , und zwar ebenso verschiedenartige wie seine Tiere,
das ist ihm schwer zu glauben . Er verwendet wohl hier und da
künstliche Dünger , die, sachgemäß gegeben, im stände find, Höchst¬
erträge zu bringen , aber er verwendet bloß Thomasmehl , oder er
verwendet nur Kalisalze ; wieder ein anderer gebraucht nur Chili¬
salpeter . — Der Erfolg bleibt bei solch einseitiger Verwendung
natürlich aus , und er behauptet von diesen Düngern , daß sie nichts
taugen . Wie das Nutzvieh verschiedene Nährstoffe nötig hat , so
auch die Pflanze . Sie braucht, um zur vollen Entwicklung , zu
vollem Ertrage zu kommen, Kali , Phosphorsäure und Stickstoff,
welche Nährstoffe ihr am geeignetsten und billigsten in 40-/,igem
Kalidüngesalz oder Kainit , in Thomasmehl und im Chilisalpetrr
gegeben werden. — Kainit (oder 40' /,iges Kalidüngefalz ) wird vor
dem Ausstreuen mit Thomasmehl gemischt und dann untergepflügt.
Der Chilisalpeter wird kurz vor der Aussaat , und zwar in */,
Gabe noch im Herbst gegeben, die andern ' /z giebt man dann im
Frühjahr als Kopfdüngung . Wenn man zur Winterung je 1 da
mit 16 Ztr . Thomasmehl und 16 Ztr . Kainit , und außerdem ca.
1,4 Ztr . Chilisalpeter im Herbst und mit weiteren ca. 2,6 Ztr . im
Frühjahr düngt , so kann man, sonstige gute Kultur vorausgesetzt,
auf guten Ertrag im nächsten Jahre hoffen, man kann sicher sein,
daß selbst bei ungünstiger Witterung die Ernte eine bessere sein
wird , als auf den ungenügend gedüngten Feldern . Wie gut eine
solche vollständige Düngung wirkt, werden wir in einer der nächsten
Nummern an einigen Beispielen zeigen.

Der Postdampfer „Southwark " der „Red Star Linie" in
Antwerpen , ist laut Telegramm am 27 . Aug . wohlbehalten in
New -Iork angekommen.

A«- tvär1ige Gestorbene.
Friederike Reinhardt , geb. Staiger ; Marie Rö ck, Böblingen

— Adolf Wälde , Ingenieur , 35 I . a.. Freudrnstadt . — Johann
Ahr , Holzhändler , 66 I . a.. Obernhausen . — JultuS Rühle,
Wetnwirt und Weingärtner , Stuttgart.

Zuckeraufschlag . Angesichts der Seitens der vereinigten Zucker¬
fabriken bewirkten Preiserhöhung des Zuckers verdient ein soeben
unter dem Namen . Rondolin " in den Handel kommend«?, neues
Produkt die Beachtung aller Kreise. . Rondolin ", eine glückliche
Verbindung von Zucker und Süßstoff , dürfte berufen sein, künftig
allgemein als handlichster, billigster und sauberster Ersatz für Wür¬
felzucker zu dienen, da 1—2 Rondolin einer Tafle Kaffee, Thee, oder
dgl . einen angenehm süßen Geschmack geben und nicht halb soviel
kosten, wir Zucker. — Für den Haushalt speziell empfiehlt sich der
Gebrauch der Rondolindosen ; eine solch« kostet nur 25 enthält
ca . 100 Stück Rondolin und kann überall für ca. 10—15 f̂ nach¬
gefüllt werden. Hier erhältlich bei W . Raufer am alten Kirchen¬
platz, in Wildberg bei I . Knapp und Fr . Moser , sowie in den
übrigen Niederlagen . Luxros durch Raa kHL Eckhardt , Stuttgart.

Der heutigen Nummer liegt ein Prospekt betr. » rvtze Stutt¬
garter Aeldlvtterie zum Bau der Elisabethenkirche in Stuttgart
bei, welcher allgemeiner Beachtung empfohlen wird . — ES handelt
sich um den Bau einer Kirche, vorzugsweise für die arbeitende Klaffe,
welche an der Peripherie der Stadt wohnt und selbst keine großen
Opfer für kirchliche Zwecke bringen kann. Das Lotterieunternehmen
verdient also die Unterstützung der weitesten Kreise.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'sche»
Buchhandlung (Emil Zaifei ">Nagold.



Amtliche
Das Missionsfest in Nagold

findet Eouutag de« 2 . September von nachmittag - /,2 Uhr
an statt. ES wird damit auch die Ordination  zweier Missions¬
zöglinge  verbunden werden. MiZstonssreunde sind herzlich eivgeladen.

Nameus des Bezirksmisfiousvereius:
Dekan Römer.

Herrenberg.
Durch Beschluß deS Gemeinderats ist mit dem hier jede » Sa « - -

tag Bormittag stattfindrnden Wochenmarkt ein

Ob st markt
verbunden worden. Der Obstmarktplatz befindet sich auf dem freien
Platz entlana der Gartenstraß« vom Stengler'schen Hause aufwärts und
wird daselbst eine Brückenwage ausgestellt, auf welcher der städtische
Wagmeister Fischer dos verkaufte Obst gegen die festgesetzten Gebühren
wägen wird. Der erstmalige Markt wird am 15 September 1900 ab-
yehalten. Zu zahlreichem Besuch der Märkte werden Käufer und Ver¬
käufer eingeladen.

Den 24. August 1900. Der Gemeinderat.

Nagold.

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns

Verwandte. Freunde und Bekannte aus

Samstag des 1. SeptemberI960
in des Gasth. z. „Schwane" hier freundlichst einzuladen.

Wilhelm Nahte,
Schneider. Sohn des

Gottlieb Rählr, Schlossers
hier.

Martha Widmaier,
Tochter des

Johann Michael Widmaier,
Bauers in Oberjefingen.

r

Kirchgang um halb 1 Uhr.

Nagold.

2ue Iouri8lön-8s>8on
find folgende Karten vorrätig:

Neu« Karle ä«8  Württ . 8ebrear2v »ISv«r«is 8,
1 50 000 mit Höhenkurven und Schummerung. Bl . 1: Calw-

Wildbad. Roh ^ 2.— aufgez. in Taschenformat 2.50.
8tra 88 enproülb »rt 8, ävut 8vbe, kür knckküüror,

1 : 300000 (80 Bl.) pro Bl . auf Leinwand in Futteral ^ 1.50. >
Lart « ä«8  vürttvmders ^ ebea 8eb» »rr » a1äv«r «iu8,

1 : 70000, Bl . 1—5. unoufgez. L ^ 1.—, aufgez. L 1.50.
Tarte äv8 untern 8ebvarrval <le8, Enz-, Nagold», Murgthal,

1 : 100000  L 0.80.
Teue Tarte äv8 8ebrrarrnaläe 8, 1 : 400000, 60

üeneralkarte äer 8ebväl >i8ebvu Aid in 7 Bl„
(Ersch. Reutlingen und Tübingen), 1 : 150000 ä, 1.20.

Neusatv 2 ouri 8teukart « von 8tuttAart 8 weiterer vwßedauA,
1 : 200000, ^ 1.—, auf Leinwand ^ 1.40.

Dederaiedtakarts vom 8ebvar 2v »lä, 1 : 400000, 75
Veder 8iebt 8lrarte vom LöniAreiek Württemderx,

1 : 400000, ^ 1.20.
0deraiot8ll »rtvu , 1 : 100000 a 30 --H, 1 : 150000 ä, 15

Lovoßrapb . 4.tlaa ä «8  Lövixreleba Württewdsrx in 55 Bl..
1 : 50000 , 1 Vollblatt 75 1 Srenzblatt 60 iZ.

Tarte äv8 ävat 8vbvn Lv!eb8 (Württemderxiaeber Anteil ),
1 : 100 000, L ^ 1.50.

«vuv toposrspk . Tarte von Württemberg (Höhenkuroenkarte),
1 25 000, Bl . 93 Altensteig, Bl . 105 Freudenfiadt,

Bl . 79 Timmersseld. Bl . 67 Calw, L 2.—.
Teuv V«rkvbr 8k»rt « von Württemberg , 1 : 600000, 30 --Z.

Ztederfichtskarteu werde« unentgeltlich abgegrbe».

kl. w. âiser'sebv Tuvkbauälg.
Wir 8Uvdeo

»Io Vsrtrotvr Mr Xaffolcl unä Umgebung eins bei äer
Ossodättsrvelt . Leböräen n. krivatvn Vertrauen »sniessenäe
?sr8önliebkeit , rvelebe 2ur Lntgsgennabme unä ^.btt88ung
von Annoncen bvkäbigt unä gewillt l8t, cia8 ^ ononeen-Vsr-
mlttlnng8 -6e8vbätt am äortigeu klatxe naeb be8tsn Tratten
2 U beben.

llaa8vu8lviu L Voller,
^.elt68te ^ nnoneen-Txpeäition,

Stuttgart , LöniA88tra88647 1.

und PrwLL - LeLanntMachungru,
Nagold.

8 ( tniino^86k!
aller Art «

/l > großer Al
* I v zu bekannt

I Prei

mpfiehlt in
Auswahl u

billige«
Preisen Die auf Sonntag de» 2 . Sept . anberaumte

Feuerwehrübung findet nicht statt.
Der Commandant.Reparieren und Ueber-

ziehen schnell und billig.
Nagold.

Der Unterzeichnete hat im Auf¬
trag eine gebrauchte, guterhaltene

FntterfHneid-
mafchine

und eine präcise

Brückenwage,
wie veu, zu verkaufen

G . Brezing,
mechanische Werkftätte.

Nagold.
Kleine

Kartoffel«
kauft

Ad . Graf , Bäcker.
Nagold.

Frisch«

Bierhefe
ist fortwährend zu boben bei

Frau Holzapfel , Büglerin.

Anerkannt seine Fabrikate!

KM
^vcorE

Ueberatt zu haben.

«s.

Nagold

reimilligeM Feuerwehr.

Nagold.

Wohnung
zu vermiete « .
Meine obere Wohnung mit 4

bis 6 Zimmern in der Wilhrlmstraße
ist bis I. Okr. zu vermieten.

Martin Koch, Gchreinermstr.

Nagold.
Zw«i einzelne

Zimmer,
sowie tuen

Lagerraum
hat sofort zu vermuten

Jakob Hiller , Schreivermstr.
W i l d b e r g.

Am Sam«tag den 1. September
abends 6 Uhr verkauft 2 Wurf

a 8

schweine
Aug Schaub,

Bäcker._
o"H

Tricot-Hemden
losen

in allen Größen für Herren.
Damen und Linder

sind in o' oßer Auswahl eingetroffen
u. empfi.hlr zu den billigsten Preisen

As/nr . S/nr/rmLS/ '.

Nagold.

L'r. Uhrmacher.
empfiehlt sein xroaaos I -»xvr in:

Regulateuren,
Taseluhren, KuckuL-u.

Weckeruhren,
lasokvnukrvn

— kür llamvn unä Nsrron —
rn nur guter Qualität

Nhrkette»
für Dame» und Herren in verschiedenen Fotonen und Metallen.

Unterzeichneter übernimmt noch kurze Zeit (wegen anderer^
Geschäftsübernahme)

s Krabjleinarbeitens
zu den billigsten Preise«,

dlsgoiä. fr. Xunr, Bilälrairtzr.

Die Verwertung des
Obstes im ländlichen

Haushalt.
Mit einem Anhang:

Die Kuttur des Leeren ödstes.
Von K. Bach.

Mit 33 Holzschn. Kart. ^ 1.—,
Geb. ^ 1.10.

Vorrätig in der
Gl. IV . Lslsvr 'geben Buchhdlg.

S! a g o l d.

Gold- und°«
-Silberwaren

wie:

Brosche « ,Konto «» ,Minge
Kreuze , EoUiers , Arm¬
bänder , Mansche « - «nd

Hruft knöpfe , Uorsteck-
«adel » etr ., etr.

empfiehlt in
wirklich großer Auswahl

3. LILxsr , Uhrmacher.

Nagold.

Möbelschreiner-
Gesuch.

2 tüchtige Möbelschreiner können
bei guter Bezahlung sofort eintreten

Hermann Lutz,
mech. Möbel schreineret.

Oberschwandorf.

Müller-Gesuch.
Ein tüchtiger

Kundenmüller
findet Stellung bei

Mühlrbesitzer Rapp.

Nagold.
Zwei ordentliche

Möbelschreiner
finden sofort dauernde Beschäftigung
bei

Jakob Hiller » Schreinermstr.
Nagold.

Ein tüchtiger

Möbelschreiner
kann sofort eintreten bei

Georg Maier , Schreiner,
Calwerstr.

H a i t e r b a ch.
Einen jüngeren

Arbeiter
sucht auf Möbelarbrit bei dauernder
Beschäftigung

Georg Sitzler , Drehermeister.
Es wird eine

Magd gesucht.
für Hous und Feldarbeit; auch sind
5 Kühe zu melk-n; außerdem kann

ein Junge
mit 16 Jahren

als Fütterer und
ein Junge

mit 18 Jahren
zuw Fuhrwerk

eintreten, alle bei dauerndem Dienst
und hohem Lohn.
Näheres bei Hrn. Chr . Günther,

Nagold.

Mädchengesuch.
Suche bis 1. Oktober oder später

ein fleißiges, zuverlässiges Mädchen
für Küche und Hausarbeiten
Frau StraßenbauinspektorSchab

in Calw.
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